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Deutſches Reich.
Zur Borromäus-Enzyklika. Der König von

zachſen hat am Montag die in eyangelicis beauf-
ragten Staatsminiſter zu ſich berufen, um mit ihnen die
ich die Borromäus-Enzyklika geſchaffene Sachlage zu

ſprechen. Seine Majeſtät erklärte ſeine lebhafte Genug-
ung darüber, daß ſeine Beſtrebungen, den konfeſſionellen
rieden im Lande zu ſchützen, bisher immer von Erfolg ge
önt geweſen ſeien. Um ſo mehr bedauere er, wenn
jeſe ſeine Beſtrebungen gegenwärtig durch ſo ſchwere

griffe auf die der evangeliſch-utheriſchen Landeskirche angehörende
herwie gende Mehrheit ſeiner Unter-
anen durchkreuzt würden. S. M. eröffnete den Staats
piniſtern, daß er deshalb aus eigener Bewegung in
usſicht genommen habe, ein Handſchreiben
in den Papſt zu richten. Die Staatsminiſter
vrachen im Namen der evangeliſch-lutheriſchen Landes
irche dem König für dieſe Entſchließung ihren wärmſten

Dank aus. Bereits am Sonnabend waren die in eyan-
elicis beauftragten Staatsminiſter im Königreich Sachſen
meiner Sitzung zuſammengetreten,, um zu der Borro-

Sie haben mit
fiefem Bedauern von der die Reformation ver
inglimpfenden und damit die evangeliſch-lutheriſche Kirche
ſhwer verletzenden Kundgebung Kenntnis
enommen und weiſen jene Angriffe auf das
chärfſte zurück. Von dem lebhaften Wunſche er-
ilt, daß der bisherige konfeſſionelle Friede zum Segen der
wölkerung gewahrt bleibe, halten ſie ſich verſichert, daß
je königliche Staatsregierung eintretendenfalls nach
aßgabe der Landesgeſetze für den erforderlichen
ſchutz ſorgen werde. Die liberale Landtagsfraktion

n Bayerm hatk, wie die „Münchener Neueſten Nach
ichten“ melden, aus Anlaß der Borromäus-Enzyklika in

Kammer der Abgeordneten folgende Jnter-
ellation eingebracht: Die Unterzeichneten erſuchen
je Staatsregierung, den ſchweren Beleidigungen, welche

m Proteſtantismus des Königreichs Bayern, wie allen
wangeliſchen Glaubensgenoſſen durch die Borromäus-

nzyklika zugefügt wurden, entgegenzutreten.
Eine groß Proteſtkundgebung gegen die

Worromäus-Enzyklika auf der Wartburg findet
eute (Dienstag) nachmittag 5 Uhr ſtatt.

Aus ElſaßLothringen. Unter dem Vo i des Statt
halters fand am Montag zwiſchen dem Staatsſekretär Del
drück und den Mitgliedern der elſaßlothringiſchen Regierungine achtſtürdige Beratung ſtatt, die ort eſetzt werden

ll. Die Teilnehmer beobachteten bis jetzt über das Ergebnis
renges Stillſchweigen. Geſtern abend fand im Statthalter-
ilais ein Diner ſtatt, zu dem außer dem Staatsſekretär Del
rück und den Vertretern der Regierung auch Abgeordnete der
rſchiedenen Atren des Landesausſchuſſes geladen waren,
unter der Präſident des Landesausſchuſſes von Jaunez und
r Reichstagsabgeordnete Vonderſcheer.

Die Kronprinzeſſin iſt am Montag nachmittag von den Tauf-
ierlichkeiten in Schwerin über Nauen in Potsdam wieder eingetroffen.

Das Königin Eliſabeth-Garde- GrenadierRegiment Nr. 3
begeht heute, am Geburtstage des Chefs des Regiments, der
Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland, in deren Gegenwart die
feier ſeines 50jährigen Beſtehens.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Groß-
tzogin Eliſabeth iſt am 13. Juni wöhlbehalten vor Helſingör
in Dänemark angekommen. tAerzte und Ortskrankenkaſſen. Die Zeitſchrift „Soziale
karis und Archiv für Volkswohlfahrt“ (Herausgeber Prof. Dr.
Francke) veröffentlicht in ihrer Nr. 36 einen Auszug aus dem

Kerwaltungsbericht der gemeinſamen Ortskrankenkaſſe Ludwigs-
en a. Rh. für 1909, durch welchen die dortigen Aerzteverhältniſſe
ine intereſſante Beleuchtung erfahren. Der Bericht hebt hervor,
uß der Anfang des Jahres nicht beſonders günſtig geweſen ſei:
h ſchwerem Kampfe habe man mit einem neuen Aerztevectrag,

r die freie Arztwahl, eine Erhöhung der Pauſchalgebühr und
ponorierung von Sonderleiſtungen brachte, rechnen müſſen. Der
echnungsabſchluß zeige aber, daß, wenn Aerzte und Kaſſe ein-
tüchtig zuſammenarbeiten, und das ſei, wie ausdrücklich konſta
ſert wird, der Fall gewefen, die Kaſſe gut gedeihen müſſe, und
ar nicht zum Schaden der Verſicherten, ſondern zu deren Wohl,
dem die Leiſtungen erweitert und auch Heilmittel gewährt
rden konnten, die nicht zu den Pflichtleiſtungen der Kaſſe ge
en. Der Bericht ſagt dann weiter: „Vor allem muß hervor
bben werden, daß das Kontrollarztſyſtem ſich ſehr gut bewährt
i und daß auch die durch die Organiſaton der Aerzte vorge

mmene Rezeptreviſion eine weſentliche Einſchränkung der
reiteſten brachte.“ Auch die Nachunterſuchungen hatten den

Wehen Erfolg der Vericht betont ausdrücklich daß dieſelben
erbindung mit einer ſtrengen Krankenkontrolle ſich als das
Mittel zur Einſchränkung des Simulantentums erwieſen

u Mit dem neuen Syſtem hat die Kaſſe einen beträchtlichen
etſchuß erzielt.

je u Belohnungen für Ermittelung der Urheber von
eubahnfreveln ſind durch einen ſoeben ergangenen Erlaß
ateußiſchen Eiſenbahnminiſters erhöht und über die
her mung neue Beſtimmungen erlaſſen worden. Die
pung von den Eiſenbahndirektionen ausgeſetzten Be
in a von 50—100 Mark haben ſich als viel zu ge

ausgeſtellt, um den beabſichtigten Zweck zu er

Zwedverbände auf r aufgebaut ſein ren

Dienstag, 14. Juni 1910.

reichon. Nun ſoll in Zukunft für die Ermittelung und
Anzeige der Urheber von Freveln, durch welche die Sicher
heit des Bahnbetriebes gefährdet wird, eine Belohnung von
mindeſtens 500 Mark ausgeſetzt werden. Wird durch den
Frevel ein Unfall herbeigeführt, ſo ormächtigt der
Miniſter die Eiſenbahndirektionen, die Belohnung auf
1000 Mark zu bemeſſen und will auf telegraphiſche An
frage hin gegebenenfalls noch über dieſen Betrag hinaus-
gehen.

Das Reichskolonialamt bildete am Montag einen deutſchen
Arbeitsausſchuß für die unter dem Protektorat des Königs von
England in London 1911 ſtattfindende Ruber and Allied Trades
Exhibition (Jnternationale Kautſchukausſtellung. Dem Arbeits-
ausſchuß gehören an: Vertreter des Auswärtigen Amtes, des
Reichsamtes des Jnnern, des Reichskolonialamtes, der ſtändigen
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie, des kolonial-
wirtſchaftlichen Komitees und der Zentralvereine deutſcher
Kautſchukwarenfabriken. Den Vorſitz des Arbeitsausſchuſſes hat
der Abteilungsdirigent im Reichskolonialamt, Geh. Legationsrat
Gollinelli, übernommen. Als Generalkommiſſar der
deutſchen Abteilung wird der deutſche Generalkonſul in London,
Dr. Johannes fungieren. Die Geſchäfte führt das kolonial-
wirtſchaftliche Komitee in Berlin, Unter den Linden 43,

Zum Kampf im Baugewerbe. Die Vertragsverhand-
lungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Bau
gewerbe für das Königreich Sachſen, die am Sonntag
eführt worden ſind, ſcheiterten an der Frage der LohnPiderung

Artliches Wahlergebnis. Bei der am 9. Juni erfolgten
Reichstagsſtichwahl im 7. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Lieg-
nitz (Landeshut-Bolkenhain-Jauer) ſind insgeſamt
17 207 Stimmen abgegeben worden. Davon erhielten Geheimrat
BüchtemannHalenſee fortſchr. Vp.) 9400 Stimmen und
Arbeiterſekretär Proll-Landeshut (Soz.) 7807 Stimmen. Ge-
heimrat Büchtemann iſt ſomit gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus,

85. Sitzung vom 13. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Fleck.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Eiſenbahnanleihegeſetzes.
Abg. v. Bülow-Stuthenen (konſ.): Erwünſcht iſt eine Bahn-

linie von Roſenberg am Friſchen Haff über Heiligenbeil nach
Preußiſch-Eylau und Domnau. Sie würde Landwirtſchaft,
Handel und Jnduſtrie in gleicher Weiſe nützen.

Abg. Humann (Zentr.): Der Kreis Büren iſt von der
Bahnverwaltung noch recht ſtiefmütterlich bedacht.

Abg. Lüdicke (frkonſ.): Mit der Ausdehnung des Vorortver-
kehrs nach Kremmen ſollte nicht länger gewartet werden.

Abg. Schwarze-Lippſtadt (Zentr.): Der Bahnhof Lippſtadt
harrt noch des Ausbaues.

Abg. Waldſtein (f. Vp.): Der deutſch- engliſche Poſtverkehr
läßt beſſere Verbindung für Altona angebracht erſcheinen.

Abg. Mathis (nl.): Mein Wahlkreis verlangt eine Halte-
ſtelle an der Strecke Frankfurt Guben in Tſchetſchelnow.

Abg. v. Stockhauſen (konſ.): Die von Kaſſel nach Weſtfalen
abgehenden Perſonenzüge ſollten nicht unmittelbar vor dem
Eintreffen des Berliner Schnellzuges abgehen.

Die Vorlage wird in der Geſamtabſtimmung angenommen.
Es folgen Jnitiativanträge. Die Anträge Linz (Zentr.) und

Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) betreffen die Bildung
kommunaler Zweckverbände,

Abg. Linz: Zur freiwilligen Bildung kommunaler Zweckver
bände wird es nicht immer kommen. Die Beſtimmung der Land-
gemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen über die
Verbindung nachbarlich belegener Gemeinden und ſelbſtändiger
Gutsbezirke behufs gemeinſamer Wahrnehmung kommunaler
Angelegenheiten iſt daher auch auf die übrigen Provinzen aus
zudehnen. Auch die Verbindung von nachbarlich belegenen
Stadtgemeinden unter ſich behufs gemeinſamer Wahrnehmung
kommunaler Angelegenheiten iſt durch Geſetz zu ermöglichen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Unſer Antrag behandelt insbeſondere
Groß- Berlin. Zwecks einheitlicher Regelung des Verkehrs, des
Bebauungsplanes, der baupolizeilichen Vorſchriften und der
Waldfrage ſollte ein Zweckverband Groß-Berlin gebildet werden.
Dazu muß ein beſonderer Verwaltungsbezirk nach Art der Re
gierungsbezirke entſtehen. Von Berlin iſt zum Beiſpiel in der
Waldfrage kräftige Jnitiative nicht zu erwarten. Jm Zweck
verbande GroßBerlin dürfen natürlich die Vororte Berlin nicht
einfach preisgegeben werden. Berlin muß ſich vielmehr ähnlich
beſcheiden wie Preußen im Bundesrat.

Geheimrat Freund: Ein Geſetzentwurf im Sinne des An
trages Linz iſt bereits ausgearbeitet und ſoll den Oberpräſidenten
zur Begutachtung unterbreitet werden. Er baut ſich auf die
Freiwilligkeit der Gemeinden auf und greift nur ausnahmsweiſe
zum Zwang. Die Vorlage trifft auch zugleich Groß-Berlin.
Man überſchätze aber die Bedeutung des Zweckverbandes nicht
und weiſe ihm nicht zu viele Aufgaben zu. Ein Zweckverband
iſt noch lange kein Verwaltungsbezirk!

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Gegen den Antrag Linz haben
wir nichts zu erinnern, halten auch Kommiſſionsberatung nicht
für zweckmäßig. Ueber den Antrag Zedlitz wird ſich eine
materielle Verſtändigung nicht mehr erzielen laſſen. Ueber-

Abg. Caſſel (f. Vp.): Mit der Regierung glauben wir, 327
er

Antrag Zedlitz greift GroßBerlin heraus und überſieht völlidas Recht der Selbſtverwaltung. 9 g
Abg. v. BülowHomburg (ul.): Wir ſehen im Antrage Linz

eine zweckmäßige Anregung. Dem Antrag auf zwangs
weiſe Schaffung eines Zweckverbandes für GroßBerlin müſſen
wir ablehnen.

weiſen Sie ihn der verſtärkten Gemeindekommiſſion.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Abg. Hirſch (Soz.): Einen Zweckverband durch Zwang zu
ſchaffen, muß ausgeſchloſſen bleiben. Die Frage von Groß
Berlin iſt nur durch eine Eingemeindung großen Stiles zu löſen,
aber dazu ſcheint die Gegenwart nicht geeignet zu ſein. Dem
Antrag Linz können wir zuſtimmen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Trotz der Einwände von allen Seiten
halte ich daran feſt, daß für GroßBerlin, wenn nötig, durch
Zwang, ein Zweckverband geſchaffen werden muß. Ueberlaſſen
Sie alles der Freiwilligkeit, dann kommt nichts zuſtande.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Zedlitz geht an die
Gemeindekommiſſion, der Antrag Linz wird angenommen.

Ein freiſinniger Antrag verlangt geſetzliche Neuregelung der
Rechtsſtellung der Studierenden.

Abg. v. Liszt (f. Vp.): Die alte Gerichtsbarkeit beſteht an
den Univerſitäten fort. Der Durchſchnittsſtudent iſt großjährig,
und ſo ergibt ſich die Reformbedürftigkeit der einſchlägigen Ge
ſetze von ſelbſt, was auch konſervative Zeitungen ſchon zugegeben
haben. Jſt es nicht ein Unding, daß jetzt ein Lehrling mehr Ver
ſammlungsrecht hat als ein Student? Auch die Frage der
Studentenausſchüſſe ſchreit geradezu nach gefetzlicher Regelung.

Sie den Studierenden Vertrauen; ſie werden es recht-
ertigen.

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.): Der Koalitions
freiheit werden an Univerſitäten keine Schwierigkeiten bereitet.
Es wäre aber bedenklich, die Strafbeſtimmungen ganz zu be-
ſeitigen. Der Karzer hat doch etwas Romantiſches an ſich: ich
habe es am eigenen Leibe erfahren. (Heiterkeit.) Jch empfehle
Verweiſung an die Unterrichtskommiſſion.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Die beſtehenden Geſetze werden an
den einzelnen Univerſitäten verſchieden ausgelegt. Auf die Karzer
ſtrafe könnte gut verzichtet werden. Anderſeits kann aber auch
ein Univerſitätsgeſetz nicht als dringlich angeſehen werden.

Abg. Kirſch (Ztr.) Ohne Kommiſſionsberatung kann der An
trag nicht angenommen werden.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Fortexiſtenz ſo veralteter
Beſtimmungen wie hier iſt nur in Preußen möglich. Die politiſche
Freiheit der Studenten wird in hohem Maße beſchnitten. (Ge
lächter und Zurufe rechts.

Geheimrat Tillmann: Die verleſenen Beſtimmungen des Vor
redners ſind nicht mehr in Geltung. (Hörtl hört!) Die jetzigen
Beſtimmungen haben zu beſonderen Beanſtandungen keinen An-
laß gegeben. Gewiſſe Anordnungen ſind notwendig. Ohne Ord-
nung geht es nun einmal nicht. (Sehr richtigl rechts.) Das
Karzer wird übrigens von den Studenten nicht ſo tragiſch ge
nommen,

Die Abgg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) und Frhr. v. Zedlitz
fkonſ.) erklären ſich für den Antrag, der hierauf gleich im Plenum
einſtimmig angenommen wird, nachdem der Antrag auf Kom
miſſionsberatung zurückgenommen wurde.

Das Haus vertagt ſich.
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung an auf Dienskag,

11 Uhr, mit der Tagesordnung: Petitionen und Anträge.
Darunter befinden ſich fünf Anträge der Konſervativen, der
Nationalliberalen, der Sozialdemokraten und des Zentrums auf
Zulaſſung der litauiſchen, maſuriſchen, wendiſchen, franzöſiſchen,
mähriſchen und polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.) beantragt, alle dieſe Anträge ab-
zuſetzen, da wegen des Seſſionsſchluſſes die notwendige kom
miſſariſche Beratung unmöglich ſei, die ganze Verhandlung alſo
nur einen akademiſchen Charakter haben würde.

Die Abgg. Schwabach (nl.), v. Jazdzewski (Pole), Gaigalat
(konſ.), Fleuſter (Ztr.), Borgmann (Soz.), Seyda (Pole) und
Kopſch (f. Vp.) widerſprechen.

Der Antrag v. Brandenſtein (konſ.) wird abgelehnt.
Abg. Schwabach (nl.) beantragt, morgen zunächſt die An

träge und dann die Petitionen zu verhandeln.
Präſident v. Kröcher: Jch muß widerſprechen, weil ich der

Anſicht bin, daß das Petitionsrecht des Volkes dem Antragsrecht
der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes wenigſtens nach billigen
Rückſichten vorzugehen hat. (Beifall.)

Es bleibt beim Vorſchlage des Präſidenken.
Schluß 454 Uhr.

Ausland.
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer begann am 13. er.

die Beratung über die Interpellationen über die allgemeine
Politik. Etwa 20 Redner haben ſich zum Wort gemeldet. Die
Beratungen werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Serbien. Da am Sonnabend bei der Abſtimmung in der
Skupſchting über den S 18 der Wahlreformvorlage, der ange
nommen wurde, einige hervorragende Abgeordnete der Regierungs
artes gegen den Paragraphen ſtimmten, hat der Miniſterpräſident
dem Könige das Rücktrittsgeſuch des geſamten
Kabinetts überreicht mit der Begründung, daß die Regierung
ſich auf die jetzige Mehrheit in der Skupſchtina nicht mehr voll
kommen ſtützen zu können glaube. F 18 beſagt, das Gerichts-
präſidenten im Kreiſe ihrer Tätigkeit nicht als Kandidaten für
die Skupſchting auftreten können.

Zur Lage in Albanien. Nach Depeſchen des Ober
kommandanten von Albanien dauert der Vormarſch der Truppen
in das Gebiet von Morino an. Jn Maliſſia und Prizrend
wurden 22 Perſonen verhaftet. Die Dorfbewohner
des Rekagebiets lieferten ihre Waffen aus. Die Blockade von
Djakowa iſt aufgehoben.

Zur Kretafrage. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt
der et Regierung ſeitens der franzöſiſchen Regierung
der Vorſchlag gemacht worden, über die Kretafrage in London
eine Konferenz h Der Vorſchlag werdegegenwärtig von der engliſchen Regierung erwogen.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag infolge einer
Anfrage bezüglich der Meldung einer Konferenz der i
führer Premierminiſter Asquith, während der vergangenen
Woche ſeien zwiſchen ihm und Balfour Mitteilungen ausgetau
worden, welche, wie er hoffe, baldigft zu einer Zuſammen

S



ühren würden.
eute königliche Botſchaften zugehen werden, welche

die Zivilliſte und die Einführung eines Regentſchaft s

Asquith kündigke weiter an, daß dem Hauſe

geſetzes zum Gegenſtand haben würden. Auf eine Anfrage
teilte der Premierminiſter noch mit, die Regierung beabſichtige,
demnächſt ejne Vorlage einzubringen, durch die der Wortlaut
des bei der Thronbeſteigung vom König zit leiſtenden
Eides geändert werden ſolle. Sodann wurde die Re
gierung gefragt, ob die aus Anlaß der Borromäusfeier
veröffentlichte Gnzhklika des Papſtes der britiſchen Re
gierung mitgeteilt worden ſei. Greh erwiderte, die Enzhyklika
ſei der engliſchen Regierung nicht mitgeteilt worden. Auf eine
Anfrage, ob der Kriegsminiſter an der Abſicht feſthalte, daß
Lord Kitchener den Poſten eines Generalinſpekteurs für
die Streitkräfte im Mittelmeer und Südafrika übernehmen ſolle,erwiderte Haldane, daß Kitchener ihm mitgeteilt habe, kat er

zurzeit das Kommando nicht anzutreten wünſche. Die Regierung
lege indeſſen der Ernennung große Wichtigkeit bei und wolle ſie
deshalb beſtehen laſſen.

Die Finnlandvorlage. Die Kommiſſion des Reichsrates zur
Beratung der Geſetzesvorlage für Finnland nahm den Entwurf
ohne Abänderung an.

Marokko. El Mokri hat im Einvernehmen mit Mulay Hafid
vorgeſchlagen, den Bau von Telephonanlagen und elektriſcher Be-
leuchtung in den Städten auszuſchreiben. Jn Tanger würde er
die an die Konzeſſionäre einer ſpaniſchen Geſellſchaft verliehenen
Rechte wieder zurückkaufen.

Der frühere Sultan von Marokko, Abdul Aſis iſt auf der
Fahrt nach Alexandria und Jeruſalem am Montag in Malta an-
gekommen. Er äußerte einem Berichterſtatter gegenüber, die
marokkaniſche Politik ſei ihm gleichgültig; alles, was er wünſche,
ſei ein Leben in Zurückgezogenheit.

Die Luftſchiffahrt.
Ballontaufe in Delitzſch.

Jn Delitzſch fand am Sonntag vormittag 9 Uhr, wie
uns von dort geſchrieben wird, die Taufe des Luftballons
„Delitzſch“ ſtatt, zu der ſich ſehr zahlreiche Zuſchauer eingefunden
hatten. Herr Poſtdirektor Wiedicke- Bitterfeld brachte ein
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König als den Förderer
der Luftſchiffahrt aus. Nach einer Rede des Herrn Bürger-
meiſters Lange brachte Herr Schneider Leipzig die beſten
Glückwünſche des Leipziger Vereins dar. Die eigentliche Taufe
vollzog Fräulein E. Linke, die Tochter des Herrn Poſt
direktors Linke. An der Fahrt nahmen Herr Jngenieur Fritz
Bauer als Führer, der Kaufmann Rudolf Krone (5“. Fahrt)
von hier und ein auswärtiger Herr teil. Bei der Windſtille war
der Ballon von hier aus bis um 12 Uhr zu ſehen und als gegen
343 Uhr ein heftiges Gewitter anbrach, waren die Gedanken wohl
aller Delitzſcher bei den Luftſchiffern und gedachten mit Wehmut
der Opfer des erſten Ballons „Delitzſch“, aus deſſen Reſten der
vorgeſtern getaufte zuſammengeſetzt iſ, mit dem herz-
lichſten Wunſche, daß ihnen eine glückliche
Landung beſchieden ſei. Abends gegen 7 Uhr kam dann
die Nachricht, der Ballon ſei gegen 2 Uhr gut bei Gerbſtädt ge-
landet. Möge der Verein weiter in ſeiner Mitgliederzahl zu-
nehmen und von Schickſalsſchlägen, wie er ſie in der ſchrecklichſten
Weiſe erleben mußte, verſchont bleiben!

Ballontaufe in Altenburg.
Ein äronautiſches Schauſpiel von eigenartigem Reiz wurde

am Sonntag der Altenburger Bevölkerung zuteil. Es handelte
ſich um die Vallontaufe des neuangeſchafften zweiten Ballons des
SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt und anſchlie-
ßend daran um eine Wettfahrt mehrerer Vallons. Der Ballon
„Chemnitz“ des Chemnitzer Vereins für Luftſchiffahrt ſowie der
„Thüringen“ und der Ballon „Erfurt“ hatten ſich als Pate zur
Tauffeier eingefunden. Während die drei Paten eine gelbe Farbe
zeigten, präſentierte ſich der neue Ballon im ſilberſchimmernden
Kleide und gewährte einen prächtigen Anblick. Die Hülle iſt bei
dieſem Ballon mit einer dünnen Aluminiumſchicht überzogen, eine
Neuerung, die durch den Umſtand, daß ſie das Waſſer nicht ſo
leicht annimmt, und auch auf die Temperaturſchwankungen nicht
ſo leicht reagiert, ein ſparſames Wirtſchaften mit dem Ballaſt
und dadurch eine längere Fahrtdauer ermöglicht. Gegen 9 Uhr
war die Füllung beendet und ſtolz erhob ſich der ſilberne Koloß
zwiſchen ſeinen gelben Kollegen. Der Vorſitzende der Ortsgruppe
Altenburg im Sächſiſch-Thüringiſchen Luftſchifferverein, Gewerbe
rat Boehniſch, ergriff hierauf das Wort und dankte zunächſt
der Frau Herzogin, die ſeit etwa 348 Uhr in Begleitung einer
Hofdame auf dem Füllplatze anweſend war, für die Güte, daß ſie
die Taufe des neuen Ballons übernommen habe. Die Frau
Herzogin hielt darauf eine längere, recht ſinnreiche Tauf-
rede und taufte den Ballon auf den Namen „Altenburg“.
Da die Wettfahrt als Fuchsjagd gedacht war, ließ man dem
„Altenburg“ 24 Stunde Vorſprung und dann wurden in ganz
kurzen Zwiſchenräumen, zuerſt „Chemnitz“, dann „Erfurt“ und
zuletzt „Thüringen“ in die Lüfte entlaſſen. Der Führer der
„Altenburg“ war Dr. Wandersleb-Jena. Die vier Ballons
mußten wegen Gewittergefahr in der 2. Stunde kurz hinter Zeitz
niedergehen. Alle vier Ballons landeten einige Kilometer von-
einander. Die Landungen gingen glatt von ſtatten.
Die Vorexpedition der deutſchen arktiſchen Zeppelin-Luft

ſchiffexpedition
nach Spitzbergen wird am 2. Juli d. Js. von Kiel aus an
Bord des Lloyddampfers „Mainz“ in See gehen.

Der Aviatiker Hamilton
iſt am) Montag vormittag von New-York über
Trenton nach Philadelphia geflogen und ohne
Unfall gelandet. Trenton paſſierte er in einer Höhe von
800 Fuß. Um 1114 Uhr trat er in Philadelphia den Rück
ſlug nach NewYork an und landete bei Perth Amboy.

12. deutſcher Handlungsgehilfentag.
Die Gehaltsfrage der Handlungsgehilfen. Auf der Tagung

des Ausſchuſſes des deutſchen Handlungsgehilfentages in Ham-
burg würde die Gehaltsfrage der Handlungsgehilfen einer ein
gehenden Beſprechung unterzogen. Als Ergebnis dieſer Be
ratungen wurden für die weitere Behandlung der Gehaltsfrage
zunächſt folgende Leitſätze feſtgelegt: Richtlinien für die
Behandlung der Gehaltsfrage. 1. Es iſt nicht zu
verkennen, daß ſich die Gehälter der Handlungsgehilfen in den drei
letzten Jahrzehnten in aufſteigender Entwicklung bewegt haben.
Die wirkliche Steigerung ihrer Gehälter iſt bei den Handlungs-
gehilfen jedoch offenbar ſo geringfügig, daß man jene nicht allzu
hoch einſchätzen darf, wenn man die heutige wirtſchaftliche Lage
des Standes der Handlungsgehhilfen abwägen will. Es darf
nämlich nicht überſehen werden, daß ſich im ſelben Zeitraume
auch eine weſentliche Verſchiebung in den Anforderungen an den
notwendigen Lebensunterhalt und gleichzeitig eine allgemeine
Verteuerung der Lebensbedürfniſſe vollzogen hat, die Gehalts
ſteigerung bei den Handlungsgehilfen iſt darum durch unumgäng-
liche Mehraufwendungen für den notwendigſten Lebensunterhalt
mehr als aufgeſogen worden.

2. Es iſt deshalb feſtzuſtellen, daß ſich die wirtſchaftliche Lage
der Handlungsgehilfen tatſächlich verſchlechtert hat. Sie haben
nicht allein eine Verſchlechterung ihrer Daſeinsbedingungen zu
beklagen, vielmehr hat die Entwicklung im Handelsgewerbe dazu
geführt, daß ſich die Handlungsgehilfen heute bereits damit ab
gefunden haben, Zeit ihres Lebens in abhängiger Stellung zu ſein.
Die Hoffnung auf Selbſtändigkeit haben die Handlungsgehilfen
zum größten Teile aufgeben müſſen.

eine ungeheure Ausdehnung an.

3. Dieſe Entwicklung des Standes der Handlungsgehilfen
macht, für deren Berufsverbände eine Einwirkung auf die Ge-
ſtaltung ihrer Gehaltsverhältniſſe dringend erforderlich.

1. Jn erſter Linie iſt zu dieſem Zwecke eine gründliche Auf
klärung der Handlungsgehilfen, der Kaufleute, der Oeffentlich-
keit und aller in Betracht kommenden Behörden und Körperſchaften
über die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der Handlungsgehilfen
notwendig. Die eingehende Erörterung der Ergebniſſe der Er-
hebungen des D. H. V. darüber in Verſammlungen, in der Fach-
und Tagespreſſe iſt darum mit allen Mitteln anzuſtreben, um
damit die Vorbedingungen zu ſchaffen, die es erſt ermöglichen, die
Behandlung der Gehaltsfrage für den Stand der Handlungsge-
hilfen erfolgreich in Angriff zu nehmen.

5. Die Erhebungen des D. H. V. haben ergeben, daß ins
beſondere die Anfangsgehälter der Handlungsgehilfen
zum Teil einen ſolchen Tiefſtand erreicht haben, der geradezu als
ſtandesunwürdig gekennzeichnet werden muß. Da aber niedrige
Anfangsgehälter auch ein langſames Aufſteigen der Handlungs
gehilfen in ihren Gehaltsverhältniſſen bedingen, ſo iſt zunächſt eine
weſentliche Erhöhung dieſer Anfangsgehälter herbeizuführen,

6. Es muß mit gllem Nachdrucke darauf hingewirkt werden,
daß die Handlungsgehilfen keine Stellungen annehmen, in denen
ſtandesunwürdige Gehälter bezahlt werden. Erforderlich iſt, daß
die Verbände der Handlungsgehilfen durch entſprechende Verein-
barungen die Grundſätze ihrer Stellenvermittlungen gleichmäßig
geſtalten. Aufgabe der Verbände iſt es alsdann, mit allen taug-
lichen Mitteln dahin zu wirken, daß die Verbandsmitglieder keine
Stellungen annehmen, die jenen Grundſätzen widerſprechen.

7. Es kann das weiter geſchehen, indem Kaufleute und Hand-
lungsgehilfen durch ihre vereinigten Bemühungen und durch ge-
meinſames Handeln den Abſchluß von Tarifabmachungen
ermöglichen, die darauf hinzielen, die untere Grenze des Ein
kommens für alle Handlungsgehilfen feſtzuſetzen. Dabei ſind die
Unterſchiede bei den Aufwendungen für den notwendigen Lebens-
unterhalt, wie ſie in den erſchiedenen Wirtſchaftsgebieten und
Ortsgrößenklaſſen beſtehen, durch entſprechende Gehaltszuſchläge
auszugleichen.

8. Die Mitwirkung der Geſetzgebung bei Tarifabmachungen
und zum Schutze abgeſchloſſener Tarifverträge iſt anzuſtreben.
Solange die Vorausſetzungen für den Abſchluß das ganze Reich
umfaſſender Tarifabmachungen nicht gegeben ſind, muß verſucht
werden, mit Firmen oder Verbänden der Kaufleute und Arbeit-
geber, die Berufen zugehören, in denen das Tarifweſen weit fort
geſchritten iſt, ſolche Abmachungen auch für die Handlungsgehilfen
herbeizuführen,

9. Es iſt erſtrebenswert, die Tarifabmachungen auch auf
andere Gebiete auszudehnen. (Die Fortzahlung des Gehaltes in
Krankheitsfällen, das Verbot der Konkurrenzklauſel, die handels-
geſetzliche Kündigungsfriſt, die Gewährung eines Erholungs-
urlaubes u. a.)

10. Die Einführung der Gewinnbeteiligung für die Hand-
lungsgehilfen erſcheint erſtrebenswert, da ſie bei zweckentſprechen
der Handhabung geeignet iſt, ihnen einen gerechten Anteil am
Arbeitsertrage zu ſichern.

11. Die dauernde Fortführung gründlicher Erhebungen über
die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der Handlungsgehilfen iſt vor
zunehmen. Es ſind weitere eingehende Unterſuchungen anzu-
Sag über die Gehaltsverhältniſſe der Handlungsgehilfen, über

eren Entwicklung, ſowie namentlich auch über die Einwirkungen
auf die Gehälter der Handlungsgehilſen, die durch die Neben
bezüge, durch die Vor und Ausbildung, die berufliche Stellung,
die Dauer der Dienſt- und Berufstätigkeit, ſowie durch andere
Vorausſetzungen ähnlicher Art hervorgerufen werden. Die Er
gebniſſe dieſer Unterſuchungen ſind zur Grundlage der Be-
ſtrebungen zur ſozialen und wirtſchaftlichen Weiterbildung des
Standes der Handlungsgehilfen zu machen.

Aus Nah und Fern.
Die ſchweren Unwetter. Eine amtliche Meldung beſagt fol-

gendes: Die Ahrbahnſtrecke zwiſchen Walporzheim und
Dümpelfeld iſt ſeit Montag, 7 Uhr morgens, an mehreren
Stellen infolge Hochwaſſers und Zerſtörung einiger Bauwerke
unfahrbar. Die Aufrechterhaltung des Betriebes iſt zurzeit
zwiſchen Remagen und Walporzheim möglich. Die vorausſicht-
liche Dauer der Sperre iſt unbeſtimmt. Ferner wird gemeldet
aus Ahrweiler, 13. Juni: Das Hochwaſſer im Ahrtale nimmt

Die Verwüſtungen ſind
ſehr ſchwer. 11 Steinbrücken für Fußgänger ſind einge-
ſtürzt. Die Ahrbahn hat den Verkehr eingeſtellt, da der Bahn
damm unterſpült iſt. Der Einſturz mehrerer Brücken wird be-
fürchtet. Zwiſchen Remagen und Neuenahr gleicht das Tal
einem ungeheuren See. Jn Schuld ſind mehrere Häuſer fort
geſchwemmt. Der Kurpark von Neuenahr iſt überſchwemmt;
Telephon und Telegraph oberhalb Walporzheims ſind zerſtört.
Die Provingzialſtraße des Ahrtales ſteht upter Waſſer. An deroberen Ahr ſind alle Bahndämme ſortgerißen Schwere Regen-

güſſe gehen noch beſtändig nieder. Der Regierungspräſident von
Koblenz weilt im Ueberſchwemmungsgebiet. Militär iſt in
Automobilen unterwegs. Ein Telegraph und ein Telephon iſt
über die Eifel geführt, um Nachrichten von den abgeſchnittenen
Ortſchaften zu erhalten. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir
noch folgendes Telegramm: Ahrweiler, 13. Juni. Ueber
die Verluſte an Menſchenleben bei der Hochwaſſerkataſtrophe ſind
keine zahlenmäßigen Angaben zu erlangen. Bis jetzt iſt in

Dernau, Heimersheim und Mahyſchoß je eine Leiche von der Ahr
an Land geſpült worden. Man nimmt an, daß die drei Er
trunkenen Opfer der Kataſtrophe ſind. Sodann läuft folgende
Meldung ein: Striegau, 13. Juni. Geſtern gingen in den
ſpäten Nachmittagsſtunden und gegen Abend mehrere ſchwere
Gewitter über der Umgegend nieder, die außerordentlich heftige
Niederſchläge mit ſich brachten. Jn Striegau überfluteten die
Waſſermaſſen Straßen und Plätze. Der ſtädtiſche Feſtplatz an
der Jauerſtraße glich einem See. Das Waſſer drang in zahl
reiche Keller und Gehöfte und richtete dort ſchweren Schaden an.
Jn Niederwolmsdorf im Kreiſe Bolkenhain wurde eine Scheune
vom Blitz getroffen und eingeäſchert. Ein kalter Schlag traf den
Pferdeſtall eines Gutsbeſitzers und tötete ein Pferd.

Von der Eiſenbahn. Aus Köln, 13. Juni, geht uns
folgende amtliche Meldung zu: Sonntag abend um 7 Uhr 30 Min.
entgleiſten bei dex Einfahrt des Perſonenzuges 786 in den Bahn
hof HKreuzau, wahrſcheinlich infolge vorzeitigen Umlegens einer
Weiche, die zwei letzten Perſonenwagen und der Packwagen.
Sechs Reiſende wurden un bedeutend verletzt. Der
Betrieb konnte mit einigen Zugverſpätungen aufrecht erhalten
werden, Materialſchaden iſt unerheblich. Ferner wird uns aus
Helſingfors, 13. Juni, gemeldet: Auf der Station Sokken-
bakka ſtieß ein Güterzug mit einem überfüllten Perſonenzug zu
ſammen. Drei Perſonen wurden getötet, vierzehn
et und viele leicht verletzt. Die Schuld an dem

nfall trifft den Führer des Güterzuges.
Ein ſchweres Bootsunglück ereignete ſich, wie die „Lötzener

Zeitung“ mitteilt, Sonnabend auf dem Mauerſee, Ein Segelboot
mit vier Herren und zwei Damen aus Angerburg kenterte inſolge einer
plötzlich einſetzenden Bö. Dabei ertranken der Lehrer Nechlinger und
ſeine Frau ſowie der Lehrer Küßner. Die Lehrer Hintz und Pedſchus
ſowie Fräulein Lenk, die gute Schwimmer zu ſein ſcheinen, wurden in
faſt lebloſem Zuſtande an Land geſpült, jedoch waren die Wieder
belebungsverſuche erſolgreich. Die Leichen der drei Ertrunkenen ſind
noch nicht geborgen,
hyurchtbare Brandkataſtrophen. Wir erfahren aus Montreal
Die Bureaus des „Daily Herald“ ſind durch Feuer zerſtört worden. Der
Turm des Gebäudes ſtürzte durch das brennende Dach. Vierzig
Perſonen, zumeiſt weibliche Angeſtellte, ſind in
den Flammen umgekommen. Ferner wird uns gemeldet
gus Sſokolow (Gouvernement Sjedlee): Gegen 290 Häuſer der

l Stadt ſind durch eine Feuersbrunſt ein aeäſchert worden.

Folgenſchwere Exploſionen. Nach einer Meldung aus Mül
heim a. Ruhr explodierte auf den Thyſſen Werken in
teilung 2 (Blechwerk) ein Karbonitkeſſel., Einem Arbeiter wiuvon den umherfliegenden Eiſenſlücken die Schädeldecke wen
geriſſen; der Tod trat ſofort ein ein zweiter Arbeiter z
ebenfalls Verletzungen erlitt, wurde infolge der heſtigen Detonat
irrſinnig. Sodann erfahren wir aus Saar rücken:
Montag mittag erfolgte auf dem Mannesmann-Röhre n
werke im Stadtteil Burbach beim Aufſtechen einer Charge e
ſchwere Exploſion, wodurch drei Arbeiter und ein Hütten
meiſter ſchwere Verletzungen davontrugen. Ein Arbeite
iſt ſeinen Verletzungen erlegen die anderen hofft man, am Leben
erhalten. Vierzehn Arbeiter ſollen leicht verletztSchwerer Grubenunfall. Am Montag nachmittag wurden inſol
eines Pfeilerbruches auf Zeche Konſolidation Schacht I bei Gelſe
kirchen dreiBergleute abgeſchnitten. Die Rettungs arbeit
unter Leitung des Generaldirektors Bergrats Müller wurden ſofort auſ
nommen. Vertreter der Bergbehörde ſind gleichfalls anweſend. Spit
erfahren wir aus Gelſenkirchen Wie die Zeche Konſolidation mitteilt ha
es ſich herausgeſtellt, daß bei dem Pfeilerbruch nicht drei, ſondern i
Bergleute verſchüttet worden ſind, von denen einer um fünf Uhr n
einer leichten Verletzung geborgen werden konnte. Die anderen d

ſind noch nicht gerettet. Lebenszeichen hat man noch nicht gehn

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Faktoren-Bund, e. V. (Sitz Berlin Kronen

ſtraße 75). Jm Jahre 1896 in Weimar begründet, zählt der ſich
über das nge Reich erſtreckende Deutſche FaktorenBund heute
1900 Mitglieder und beſitzt bei verhältnismäßig niedrigen Vej-
trägen ein Vermögen von rund 300 000 Mark. Neben der Für
derung der Standesintereſſen ſeiner Mitglieder und aller Veſtr,
bungen zur Hebung des Buchdruckgewerbes bezweckt er eine aus
kömmliche Unterſtützung ſeiner Jnvaliden und der Witwen, Die
Geſamtſumme der von ihm gezahlten Unterſtützungen bezifferte
ſich am 31. Dezember 1909 auf rund 141 000 Mk. Die Zahl der
dauernd zu unterſtützenden Jnvaliden beträgt zurzeit 60, die der
Witwen 79. Den ſchon beſtehenden Unterſtützungszweigen hat er
auf der Pfingſten d. Js. in Düſſeldorf abgehaltenen 6. orden,
lichen Generalverſammlung eine Stellenloſenunterſtützung ange
fügt und damit auf dem Wege der ſozialen Fürſorge einen beden-
tungsvollen Schritt vorwärts getan. Aus praktiſcher Erwägun
wurde ferner beſchloſſen, die Stellenvermittlung wieder zu ver
einheitlichen mit dem Sitze in Berlin. Jn der Privatbeamtey-
frage vertritt er die Einbeziehung der techniſchen Angeſtellten i
die ſoziale Geſetzgebung des Reiches und Ausbau des Privgt
beamtenrechtes.

Provinz Sachſen und Umgebung
X NMorl, 13. Juni. (Beim Baden ertrunken.) An

11. cr. ertrank im Tonloch, welches hinter der Kohlengrube
„Auguſte“ liegt, ein Galizier. Derſelbe ſprang in ganz erhitzten
Zuſtande in das Waſſer und kam nicht wieder an die Oberfläch
Erſt nach zwei Stunden wurde die Leiche geborgen, ein Herzſchla

hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. JX Domnitz, 13. Juni. (Blitzſchl a g.) Geſtern ſchlug der
Blitz in das Gehöft des Landwirts A. Koch, ohne zu zünden.

x Teicha, 13. Juni. (Blitzſchläge.) Geſtern aber
überzogen unſeren Ort zwei ſchwere Gewitter, welche den lan,
erſehnten Regen brachten. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Scheune
des Landwirts Stobe, beſchädigte das Dach und zerſchmetterte
einen Balken, ohne zu zünden. Jn Räthern ſchlug der V
ebenfalls ein, ohne zu zünden. Jn Beiderſee fuhr ein V
an in eine Pappel, welche im Gehöft des Gutsbeſitzers PVir
tand.

Wiedemar, 13. Juni. (Bei dem geſtrigen Gewitte
ſchlug der Blitz in das Züllich ſche Wohnhaus und verlezzte i
Frau, die neben dem Ofen in der Stube geſeſſen hatte, ſchwer.

Beerendorf, 13. Juni. (Meſſerhelden.) Jn der Na
zum 12. er. bearbeiteten ſich bei einem Wortwechſel ein Knecht und e
Schweizer. Der Knecht erhielt einen Stich in den Arm und de
Schweizer mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt. Letzterer liegt ſchwer ve
letzt darnieder.

V Seehauſen i. Altm., 13. Juni. (Gewitter. Pro
teſtverſammlung.). Vorgeſtern ſtand im Nordoſten vo
uns ein anſcheinend ganz unbedeutendes Gewitter über den Elb
dörfern. Doch hat es erheblichen Schaden angerichtet. Bei
Beſitzer Otto Koch ſchlug der Blitz in eine Scheune, ſie brannte ab
auch noch zwei kleinere Ställe, und ferner noch ein Stall de
Nachbars Fritz Koch. Jn Loſenrade ſchlug der Blitz in da
Wohnhaus des Schuhmachers Faſcher und zündete. Das Hau
brannte ab. Vorgeſtern fand hier eine ſtark beſuchte Proteſt
verſammlung ſtatt gegen den Beſchluß des Abgeordnetenhauſe
die Bahn von Arendſee nach Geeſtgottberg und nicht nach See
hauſen zu führen. Faſt alle Teile der Altmark waren vertrete
Mitglieder aller politiſchen Parteien. An das Abgeordnetenhau
wurde eine Proteſtreſolution geſandt, an die Budgetkommiſſe
des Herrenhauſes eine Reſolution, mit der Vitte, für die Lin
Arendſee--Seehauſen ſtimmen zu wollen.

Aus Anhalt, 12. Juni. (Kirchliche Statiſtik
Das Herzogl. Konſiſtorium veröffentlicht jetzt das Ergebnis
ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Aeußerungen des kirchlichen
bens in den evangeliſchen Kirchenkreiſen des Herzogtums Anhe
im Jahre 1909. Die Seelenzahl in Anhalt betrug nach der leßtet
Zählung 328 029, darunter 311 999 Evangeliſche. Die Geburie
lebender Kinder bei Evangeliſchen beliefen ſich auf 8279, darunte
1046 uneheliche (11,90 Proz.). Die Zahl der Täuflinge ber
8279. Katholiſch getauft wurden 26 Kinder. Jn ſechs Falle
wurde die Taufe abgelehnt (0,07 Proz. Ungetauft verſtarbe
293 Kinder unter acht Wochen und 49 Kinder über acht Wochen
Die Zahl der Eheſchließungen betrug 2608 und die der a
ungen 8520. Konfirmiert wurden 6941 Kinder, 80 565 Ken
munikanten waren zu verzeichnen. Eheſcheidungen fanden be

46 evangeliſchen Paaren iund einem gemiſchten Paare ſial
4653 evangeliſche Gemeindeglieder ſtarben und 3839 Veer
gungen gingen unter kirchlicher Mitwirkung vor ſich. Es erfog
44 Uebertritte zur evangeliſchen Kirche. Die kirchlichen Kollelte
erbrachten insgeſamt 21 319,28 Mk.

R. Deſſan, 13. Juni. (Der Vvereins des anhaltiſchen evangeliſchen Vude s) hat folgende Erklärung erlaſſen, die dem R eichs
kanzler, dem Herzoglichen Staatsminiſterium,.Vorſitzenden des deutſch evangeliſchen Kirchen a usſch u
dem Herzoglichen Konſiſtorium und den beiden anhalti
Reichstagsab geordneten (Schrader und Trautman
überreicht worden iſt: „Je mehr Anhalts Proteſtanten ben
ſind, den konfeſſionellen Frieden zu wahren und zu pflegen a
ihren katholiſchen Mitchriſten die Achtung und Liebe zu erwele
die Chriſten verbinden ſoll, um ſo ſchmergzlicher empfinden ch
vom Zaune gebrochenen gehäſſigen Angriff des päpſtlichen en
auf die heiligſten Ueberzeugungen und teuerſten Erinnerung
Evangeliſchen. Mit der Wittenberger Reformation van
an aufs innigſte verbunden, kennt und ehrt das proteneet
Anhalt Luther und Melanchthon, die hier das lautere Wat n
verkündet, und ihre fürſtlichen Freunde und Beſchützer, Geort
Gottſeligen und Wolfgang den Bekenner von Anhalt, als be
ſie heute noch unter uns. Und ſolche Männer, die zu dern
lichſten und Beſten des deutſchen Volkes zählten, wagt rer
Haß unmittelbar oder mittelbar zu beſchimpfen, wenn S
den Reformatoren ſpricht, „denen der Bauch ihr Gott r
und die den „am meiſten korrumpierten Fürſten u er
gegen empört ſich unſer Herzl Wir Evangeliſchen An de
nichts, worauf wir ſtolzer wären als auf unſere grohe hele
matoren und die edlen Fürſten, die deren Werk beſchirmt

orſtand des Haupt

Durch dieſe päpſtliche Veſchimpfung werden ſie uns noch t
werden!“
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n. Cöthen, 13. Juni. (Ein ſchweres GSewittery),
begleitet von wolkenbruchartigem Regen und ſtarken
HKagelſchlag, entlud ſich geſtern nachmittag in der vierten
Stunde über unſerer Stadt. Die Abzugskanäle vermochten die
Waſſermaſſen nicht zu faſſen, ſo daß die tiefer gelegenen Straßen
bald hoch überſchwemmt waren. In den Kellern ſtand das Waſſer
fußhoch. Der Hagel hat an den Feld und Gartenfrüchten be
deutenden Schaden angerichtet, deſſen Höhe ſich noch nicht über
fend Verſchiedene Gebäude wurden von kalten Schlägen
getroffen,

EOeffentliche Stadtverordnetenſihung.

Halle, 13. Juni 1910.
Vorſitzender: Stellvertr. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Zunächſt werden einige Eingaben dem Petitionsausſchuß

überwieſen, eine andere dem Bauausſchuß.
Es wird an die Erledigung der Tagesordnung gegangen.

Der erſte Punkt, Anſtellung eines Wohnungs-
inſpektors, fällt aus.

2. Verkauf der Bauſtelle Nr. 10 Ecke der
Richard Wagner- und Mozartſtraße. Der Bericht
erſtatter Stadtv. Em mer beantragt für den Bauausſchuß, daß
die Bauſtelle Nr. 10 Ecke der Richard Wagner- und Mozart-
ſtraße zum Preiſe von 21,50 Mk. für den Quadratmeter für
das Vorgartenland von etwa 300 Quadratmeter Größe und zum
Preiſe von 43 Mk. für den Quadratmeter für die Reſtfläche von
etwa 395 Quadratmeter Größe unter den in der Verhandlung
vom 20. Mai 1910 enthaltenen Bedingungen an den Bauunter-
nehmer Louis Germer hier veräußert wird. Das Preisangebot
überſteigt die Taxe der Baudeputation um 1 Mk. bezw. 50 Pfg.
Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa 23 435 Mk. Wird an-
genommen.

3. Landerwerb vom Grundſtück Steinweg Nr. 48.
Der Uhrmacher Auguſt Heckel führt auf ſeinem Grundſtück Stein
weg Nr. 48 einen Neubau auf. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie
entfallen von dem Grundſtück ca. 12 Quadratmeter Land zur
Straße. Der Genannte fordert hierfür 75 Mk. für den
Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint angemeſſen. Nach dem
Antrage des Berichterſtatters Stadtv. Gygas wird die Vorlage
angenommen.

4. Ankauf des Grundſtücks Zapfenſtraße
Nr. 12. Auch hierüber berichtet Stadtv. Gygas namens des Bau
ausſchuſſes, namens des Grundeigentumsausſchuſſes Stadtv.
Ahrenholz. Sie erſuchen um Zuſtimmung, daß das dem
Halleſchen Salinen- und Knappſchaftsverein hier gehörige be-
baute Grundſtück Zapfenſtraße Nr. 12 mit 118 Quadratmeter
Grundfläche zum Preiſe von 58 Mk. pro Quadratmeter von der
Stadtgemeinde Halle a. S. erworben und die erforderlichen
Mittel dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden. Der auf
das Straßenland entfallende Teil des Kaufpreiſes würde ſpäter
aus der Anleihe zu erſtatten ſein. Das in die Oleariusſtraße
noch vorſpringende Grundſtück Zapfenſtraße Nr. 12 iſt das letzte,
das den Straßenzug der kl. Ulrichſtraße, Olegriusſtraße, Meteritz-
ſtraße, alter Markt ungünſtig beeinflußt. Wird genehmigt.

5. Petitionen von ſtädtiſchen Beamten um
Gehaltserhöhung. Ueber die Beſchlüſſe des Etatsaus
ſchuſſes berichtet Stadtv. Borchert. Darnach ſoll über die
Eingaben folgender Beamtengruppen um Feſtſetzung höherer
Gehälter bezw. anderweite Regelung derſelben zur Tages-
ordnu n g übergegangen werden: eines Oberingenieurs, zweier
Polizeiinſpektoren, eines Betriebsingenieurs, dreier Aſſiſtenten,
je eines Polizei-Bauingenieurs und Wegemeiſters, der zweiten
Bauagſſiſtenten, der techniſchen Aſſiſtenten, des Theater und des
Schlachthofmaſchinenmeiſters, des Brandmeiſters, Desinfektors,
Kabelnetzaufſehers, der Feuerwehrmänner, der Magiſtrats
Bureaugehilfen, Kanzliſten, Boten und eines Magiſtratsſekretärs.
Dagegen ſoll den bei der Gehaltsregelung übergangenen Be-
amten, dem Schlachthofdirektor 5400—-7000 Mk., dem Polizei-
inſpektor und dem Kriminalinſpektor 4000-5300 Mk. und den
Polizeiwachtmeiſtern 2000——3300 Mk. zugebilligt werden.

Stadtv. Helmecke ſpricht ſich für eine Erhöhung der An
fangsgehälter der Bureaugehilfen von 1400 Mk., denn mit
1300 Mk. könnten ſie nicht auskommen. Er erſucht, ſeinen An
trag, daß das Gehalt von 1400 bis 2000 Mk. ſteigt, mit Zwiſchen
ſtufen von 100 Mk. dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
empfehlen. Stadtv. Thiele erſucht, die Wünſche der Polizei
wachtmeiſter abzulehnen und es bei dem Anfangsgehalt von 2000
Mark zu belaſſen. Stadtvv. Gieſe und Meyer ſchließen
ſich ebenfalls dem Antrage des Stadtv. Helmecke an, Stadtv.
Meyer iſt auch für die Erhöhung der Wachtmeiſtergehälter.
Stadtv. Döhler wünſcht, daß es bei den Anträgen des Etats-
ausſchuſſes bleibt, ebenſo Stadtv. Prof. v. Blume. Stadtv.
Knabe wendet ſich gegen die Erhöhung der Gehälter der
Magiſtratsbureaugehilfen, zumal dieſe Gehilfen angeſtellte Be
amte mit Penſionsberechtigung geworden wären. Die Stadtvv.
Sommer, Gieſe und Brauer ſprechen für Erhöhung der
Gehälter der Bureaugehilfen. Geheimrat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler erſuchte, beim Beſchluſſe des Etatsausſchuſſes zu ver
bleiben. Bürgermeiſter v. Holl y führt aus, daß der Stand der
Bureaugehilfen durchaus eine Erhöhung des Gehalts verdiene
und der Magiſtrat werde einer Erhöhung mit Freuden zu
ſtimmen. Nach längerem Für und Wider wird der Antag Hel-
mecke angenommen, ferner wird den Beſchlüſſen des Etatsaus-
ſchuſſes zugeſtimmt.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Sport und Jagd.
Jn Gegenwart des Kaiſerpaares fand die RuderRegatta in

Brünanu am Sonntag ſtatt den Kaiſer-Vierer gewann die Mann-
ſchaft des Mainzer RuderVereins.

W. Die Kieler Woche. Bei der zweiten Regatta am 13. er. um
den franzöſiſchen Eintonner-Pokal ſiegte die norwegiſche Jacht „Ola“.
Zweite wurde „Agnes II“ (Schweden). Es ſolgten „Windſpiel“ Deutſch
and), „Areenciel“ (Frankreich), die beide gleichzeitig durch das Ziel
gingen, „Neerlandia III“ (Holland), „Albatros“ (Dänemark). „Cor-
renzia“ (England) brach den Maſt.

W. Kaiſer Franz Joſef in der Wiener Jagdausſtellung. Am
Montag gegen 1 Uhr nachmittags traf der Kaiſer in der Jagdausſtellung
ein und fuhr zunächſt bei dem deutſchen Jagdſchloß vor, auf
deſſen Freitreppe er von dem Fürſten zu Fürſtenberg, dem Herzog von
Ratibor, dem deutſchen Botſchafter und anderen empfangen wurde.
Nachdem der Kaiſer den ihm vom Herzog von Ratibor überreichten
Ehrentrunk entgegengenommen hatte, trug er ſich in das Fürſtenbuch
des Jagſchloſſes ein und begann einen Rundgang. Der Kaiſer beſichtigte
die Räumlichkeiten und die ausgeſtellten Gegenſtände eingehend und
ſolgte den Erläuterungen des Herzogs von Ratibor mit großem Jntereſſe.

Landwirtſchaftliches.
W. Buenos Alires, 13. Juni. Bei der am 3. d. Mts. hier

eröffneten Tierſchau erhielten 21 deutſche Pferde 18Preiſe,
davon 3 goldene. Fünf deutſche Rinder erhielten 5 Preiſe.
Am 10. Juli wird hier die internationale Eiſenbahnausſtellung, am
12. n. Mts. die Kunſtausſtellung eröffnet.

Letzte Telegramme.
Das Unwetter im Ahrtal und in der Eifel.

Berlin, 14. Juni. Der Umfang des vom Unwetter im
Ahrtal und in der Eifel angerichteten Schadens läßt ſich
noch nicht überſehen; doch ſteht bereits feſt, daß die be-
troffene ärmere Bevölkerung auf ſtaatliche Unterſtützung
angewieſen iſt.

152,25 AC, im Oktober 152,50 A. Tendenz: behauptet.

t Ueckermünde-UſedomWollin.
Swinemünde, 14. Juni. Der bei der Hauptwahl als

freiſinniger Kandidat
geſtellt geweſene Juſtizrat Herrendorffer empfahl in
einer freiſinnigen Verſammlung geſtern für
die Stichwahl die Unterſtützung des Konſervativen von
Böhlendorff. Die Mehrheit vertrat aber die Anſicht, daß
„der Sozialdemokrat das kleinere Uebel“ ſei.

Zur Kataſtrophe auf der Zeche „Konſolidation“.
Gelſenkirchen, 14. Juni. Von den bei dem Pfeilerbruch

auf der Zeche „Konſolidation“ verſchütteten drei Arbeitern
wurde gegen 9 Uhr abends einer tot geborgen. Die Auf-
räumungsarbeiten werden fortgeſetzt.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Großwardein, 14. Juni. Geſtern mittag ſtießen

zwiſchen den Stationen Bratka und Bucſa zwei Laſt-
züge zuſammen. Vier Paſſagier wurden getötet
und ſechs mehr oder weniger verletzt. 15 Wagen
wurden zertrümmert.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 13. Juni. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 196,50 196,75
im September 187--188 im Oktober 187,25--188,25 im
Dezember 187,50 bis 188,256 Tendenz: behauptet. Roggen
für 1000 kg inländ. 140,00--142,00 ab Bahn, Normalgew. 712 g
Abnahme im im Juli 148,50-- 148,75 im September 151,00 bis
151,75 Ac, im Oktober 152,00--152,75 im Dezember 152,50 bis
153,50 c. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg Normalgew. 450 g
Abnahme im Juli A, im September 151,50 152 151,75 bis

Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli A,
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,50 AC, feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und 3 17,60 19,60 Av,
im Dezember 18,10--18,15 Tendenz: behauptet. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat 53,80 A. Br., im
Oktober 49,90 49,70 49,80 Tendenz: matt

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Juni,
Weizen loko 195 195 Juli September187,00 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko 139-141 Juli AA, September150,25--150,75 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 A. ſchwere
do. 137,00 150,00 ruſſiſche und Donau leichte 114-120 AC,
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 162 173, do. mittel 151--161.
do. gering 146--150, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abf. 140--147 AC, runder 151 154 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 161 161 feine
Taubenerbſen 162-170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,50 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50 11,50 feine 10,50
bis 11,50 Roggenkleie 9,75-10,650

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
196,75, Sept. 188,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,50, Juli 155,05,
Chicago Northern I Spring, Juli 143,80, Sept. 138,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 143,65. Paris Lieferungsware Juni 203,20.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 158,75. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,75.
Sept. 151,75. Odeſſa 970 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 147,50, Sept. 152,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 112,16. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Juni, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßlichFracht, Zollu. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 195 Northern Manitoba II Mai Juni
211 Hardwinter II Aug. Sept. 214 Roſafé 77 kg April/ Mai
198x Mai Juni 198 Baruſo 78 kg Mai Juni 198
77 kg Mai 196x Auſtral. Febr. März 2064 AC, Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 193 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 1991 Samara 78/79 kg Mai Juni 200 A, Ulka
10 Pud 4 J Mai Jnni 198 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 200
Choice White Karachi Mai Juli 200 A. Roggen: Südr, 9 Pud
20/25 prompt 150 Juni 151 AC, Aug. 152 C. Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchwim. 106 Ac, Juni 106 AC, Juli 107x Aug.
108 A. Sept. Okt. 1091 Okt. Dez. 1104 A. Mai s: La Plata
Mai/ Juni 128 Juni Juli 127 A. Juli Aug. 1271 Aug. Okt.
128

Hopfen.
Nürnberg, 11. Juni. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche war der Marktverkehr ruhig umgeſetzt wurden
300 Ballen, wovon 200 Ballen für Erportzwecke. Die Zuſuhren be
ſtanden in 100 Ballen. Die Preiſe haben einen weiteren Rückgang
von 5-10 A erfahren.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 120 mittel
do. bis 140 prima bis 155 Gebirgshopfen bis A, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis AC,
geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 155 AC, vrima do. bis
165 Hallertauer Siegelgut bis 175 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis 120 mittel do. bis 145 prima do. bis 175
mittel Poſener bis 145 AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 165 do. ſchwere Lagen bis 180 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 175, Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

AMA, Belgiſche verzollt bis 1908er Hopfen bis 65
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 13. Juni. Dünge- und Futter-

mit tel. (J. F. Sahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 9,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 941 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,35
uperphosphat 17--19 15x Kalidüngeſalze 20 4 3,10, 30 4 4,75,

40 4 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,60, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-30 o 7,30 AC, Maisölkuchenmehl 30--36 90 7,60 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 4043 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,40 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 C. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,26
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.«Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 13. Juni von der Preisbericht

ſtelle des D. LeR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,40--1,60
anders xote Sorten 2,15-1.25; Maghum honum 1,50 1.80 weiße

im Delbrückſchen Wahlkreis auf

runde 1,15--1,25; Magdeburg: rote Daber 1,70; andere rote
Sorten 1,30--1,50; Magnum bonum 1,60--1,85; weiße runde 1,50
bis 0,00; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 1,80
bis 0,00. Futter- und Brennware: Berliu, rote Daber 0,65
bis 0,90 andere rote Sorten 0,65--0,90 weiße Sorten 0,65 0,90,
Magdeburg, rote Daber 1,15; andere rote Sorten 1,15; weiße
Sorten 1,15,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Floden: AltPruſſie i. Weſipr, Station Long 7,20 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,25 (bez.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,70 (bez.), Elieſtow b. Frankfurt a. O. Stat. Grube Vaterland 7,25
(bez.), Genſchmar b. Golzow Stat. Golzow 8,00-—8,25 (Lief. Juni, Juli)
bez., Gr. Nuhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 7,00 (Verk.),

Stat. Hundisburg 7,35 (bez.), Klein-Nakel Weſtpr. Stat.
tranz 7,50 (bez.), Kbnigsberg i. Pr. 8,00 (bez.), Labiſchinek bei

Gneſen 8,00 (Verk.), Lindchen b. Petershain Stat, Petershain 7,50
Maldeuten O.Pr. Station Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau bei
Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Neuenhof b. Neuhaldens-
leben Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.), NeuLewin i. Mark Stat.
Stein Trebben 7,50 (bez.), Patſchkau Stat. Patſchkau 7,70 (bez.),
Paulsdorf Kreis Namslau Stat. Paulsdorf 7,75 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,25 (Verk.), Plau i. Mecklbg. 8,20 (bez.), Ramten b. Röſſel
Stat. Röſſel 8,07 (bez.) Lieferung Juni/Juli, Rembſchin b. Poſen
Stat. Rembſchin 7,90 (bez.), Schloßgut Neidenburg i. Oſtpr. Station
Neidenburg 7,30 (bez.) Lief. Juni /Juli, Schönfeld Kr. Kreuzburg Stat.
Konſtadt O.S, 7,50 (Verk.), Siedlec bei Gultowy i. Poſen Stat. Gul-
towy 7,50 (Verk.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,00 (bez.), Tymau
b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen 7,00 (bez.), Vorsfelde Stat. Vars
felde 8,55 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W.
7,00 (bez.), Ziegenhagen bei Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 7,00 (bez.),

Stat. Züllichau 7,00 (Verk.). Schnitzel: Calbe a. S.
tat. Calbe 7,40 (bez.), Schmagorei Stat. Schmagorei 6,60 (bez.),

Soldin Stat. Soldin 6,80 (bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern
7,75 (bez.), Wierſchoslawitz i. Poſen, Stat. Großendorf, Kr. Hohen-
ſalza, Lieſerung Sept. Okt. 8,00 (Verk.), Wolgaſt in Pommern Stat,
Wolgaſt 7,75 (Verk,). (D. L.R.)

Magdeburg, 13. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 13. Juni. Kartofſelſtärke 19,75--20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 13. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Juni. Spiritus ſtetig, 18 G.,
Juni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.

Paris, 13. Juni. Spiritus rühig, Juni 58,75, Juli 69,00,
Juli Auguſt 59,00, September Dezember 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 13. Juni. Kübsöl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 13. Juni. Leinöl träge, loko 34/,, Juli 34/,,

JuliAuguſt 337/,, Septbr. Dezbr. 32, JanuarApril 28
Paris, 13. Juni. Rüböl matt, Juni 54,25, Juli 54,75,

Juli Auguſt 55,25, September- Dezember 56,50.
Peſt, 13., Juni. Kohlraps träge, Auguſt 12,10.

Juni

Zucker.
W. Hamburg, 13. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Paſis 68 3

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 60 Kils,
der Juni 14,55, per Juli 14,60, per Auguſt 14,67 perOkibr.- Dezbr. 11,5227,, per JanuarMärz 11,60, per Mai 11,72
Tendenz: ruhiger.

W. London, 13. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
6/, d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 35 G.
März 35 G., Mai 359/, G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

fünmſterdam, 13. Juni. Java Kaffee, good ordinarh,
flau, loko 40.

Havre, 13. Juni. Kaſſee, Good average Santos Sept. 865,75,
Dezember 45,50, März 45,25, Mai 45,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 11. Juni. Kaffee, HZufuhren 20600 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Juni. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland middling

loko 76 Pfg.
Antwerpen, 13. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 6,20 bez., Oktvber 5,90 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 23, Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Jnni 7.77,

per Juni-Juli 7,68, per JuliAuguſt 7,59, per Aug.-Sept. 7,29, per
Sept.Okt. 6,82, per Okt.Nov., 6,61, per Nov.Dez. 6,51, per Dez.
Jan. 6,47, per Jan. -Febr. 6,46, per Febr.März 6,45.

Petroleum.
Hamburg, 13, Juni. Petrolenm ſchwach,

Gewicht 0,600 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juni. Bancazinn ſeſt, loko 89
London, 13. Juni. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 L.

Zinn Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 5418/16 Lſirl., 3 Monte
556 ſtrl.Glasgow, 13. Juni. Roheiſen. Scotch warrants od.

9. Middlesborough Warrants III 49 eh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
483 Rinder, und zwar 181 Ochſen, 17 Kalben, 162 Kühe, 123 Bullen,
356 Kälber, 251 Stück Schaſvieh, 2664 Schweine, und zwar 2564
deutſche zuſ. 3954 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 83, II. 75, III. 65,
IV. 54 c. für b0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 75, III. 64, IV. 53, V. 41 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 72, II. 68, III. äs für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 54,
II. 48, III. 35, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, U. 62,
III. 55, IV. 566 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 454 Rinder,
und zwar 165 Ochſen, 17 Kalben, 160 Kühe, 112 Bullen; 356 Kälber,
273 Schafe, 2269 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Kälber, Schafe, Schweine langſam.

V. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13, Juni. Roter Winters Weizen loko 105 per

Juli 988/, ber Sept. 95 per Dez. 96, per Mat
Mais ver Juli 60,, per Sept. 66/, per Dez. 63 Mehl 4,15.Getreidefracht nach Lverpool u

W. Chieago, 13. Juni. Weizen ver Juli 912/,, ver Sept. 88/6,
Mais ver Mai 57/

W. NeweYork, 13. Juni. Petroleum Standard while in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,66, do. in Refined Caſes 10,05, do
Tredit Balances at Oil City 130.

W. ReweDort, 13, Juni. Schmalz Weſſternſteam 12,55, Rohe usd
Brothers 13,15.
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